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Nachrichten-Artikeln zu schreiben, und somit Jugendliche 
außerhalb der N4Y-„Newsrooms“ für das Projekt und die 
Beschäftigung mit Nachrichten und Medien zu interessie-
ren. Als ein weiteres Element sollten die Teilnehmer/innen 
der Newsrooms SMS-Verteiler aufbauen, um über Internet-
SMS-Provider die Schlagzeilen speziell der Top-News zu 
verschicken. So sollten die SMS-Empfänger auf die selbst 
verfassten aktuellen Nachrichten aufmerksam gemacht 
werden. 

Das Team mit Projektkoordinator Hans-Peter Hubert (re./o.), Medientrainerin Anne 
Jacobs (re.u.) und Laura Nanni (2.re./u.)

Dokumentation news4youth

Rund 230 Jugendliche aus Deutschland und Italien zwi-
schen 14 und 21 Jahren fanden sich zwischen September 
2011 und Juni 2012 zusammen, um sich in 13 Arbeitsgrup-
pen mit Nachrichten zu beschäftigen und die Welt der Me-
dien kennenzulernen. Das Projekt unter dem Titel „News-
room 4 Youth“ fand im Rahmen des EU-Programms „Youth 
in action“ statt und wurde von der „Education, Audiovisual 
and Culture Executive Agency (EACEA)“ gefördert.
Der „Lead Partner“, die Gesellschaft für Europa- und Kom-
munalpolitik (GEKO) e.V. hatte die Idee zu dem Projekt vor 
dem Hintergrund der Erfahrungen verschiedener Projekte 
mit Europäischen Themen, die in den vergangenen Jahren 
in Schulen des Landes Brandenburg mit der Zielgruppe 
durchgeführt wurden. Ein Problem aus eigener Erfahrung, 
aber auch vermittelt über den Austausch mit den Lehrer/
innen, war eine verbreitete fehlende Grund- und Allge-
meinbildung bei den Jugendlichen. Als wesentlicher Grund 
wurde immer wieder benannt, dass sich Jugendliche zu 
wenig mit Nachrichten aller Art beschäftigen. Sie nutzen 
„Traditionelle“ Medien, zu denen neben Zeitungen auch 
das Radio und inzwischen teilweise auch das Fernsehen 
gehören; und auch in den „Neuen“ Medien würden Ju-
gendliche sich zu wenig über Nachrichten aus aller Welt, 
speziell aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft 
und Kultur, zu wenig informieren. 

Aus diesem Grunde wurde ein Projekt konzipiert, in dem 
sich Jugendliche aus Berlin und Brandenburg sowie des 
Kooperationspartners, der Kommunalverwaltung der 
Stadt Monteveglio (Comune di Monteveglio) in der nord-
italienischen Region Emilia Romagna, mit Nachrichten 
beschäftigen sollten. Ziel war, dass die Jugendlichen ver-
stärkt Nachrichten lesen, sehen und hören, darüber reden, 
selbst Nachrichten verfassen und diese im Web-Portal des 
Projekts veröffentlichen.  Über das Web-Portal bestand 
auch die Möglichkeit, Kommentare zu den veröffentlichten 
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Für den internationalen Austausch der Jugendlichen im 
Projekt waren 3 Konferenzen vorgesehen: Eine „Kick Off“- 
Konferenz im Mai 2011, eine Halbzeit-Konferenz Ende Janu-
ar 2012 und eine Abschlusskonferenz im Juni 2012.

Das Projekt war in 2 Phasen angelegt: In der ersten Phase 
von Januar bis August 2011 sollten die Projekt-Elemente 
vorbereitet werden. In dieser Phase gab es ein Vorberei-
tungstreffen im Februar 2011 im italienischen Monteveg-
lio, auf dem die Koordinator/innen der Projektpartner aus 
Deutschland und Italien alle Aspekte der Projektvorbe-
reitung besprachen und Vorbereitungen für die Kick-Off-
Konferenz im Mai trafen. Es wurden geeignete Anbieter für 
die Web-SMS-Verschickung und die Erstellung eines N4Y – 
Web Portals gesucht, und ein Web-Portal entwickelt. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Konzeptionierung 
eines Medien-Trainings, welches Inhalte aus dem Bereich 
Nachrichten und Medien in einer für die Zielgruppe geeig-
neten Form aufbereiten sollte: Wie entstehen Nachrichten, 

welche Medien-Akteure gibt es und wie funktioniert die 
Medien-Landschaft, wie schreibt man selbst Nachrich-
ten und welche Berufe gibt es im Medien-Bereich, welche 
Chancen und Risiken bieten die neuen Medien im Inter-
net, und wie sorgt man selbst für Datensicherheit und den 
Schutz eigener Daten. 

Schließlich ging es darum, geeignete Gruppen (News-
rooms) für das Projekt zu finden. Dazu wurden Institutio-
nen angesprochen, die sich mit der jugendlichen Zielgrup-
pe beschäftigen, speziell Jugendzentren und Schulen. Es 
war erforderlich, institutionalisierte Projektpartner zu fin-
den, da das Projekt in der Umsetzungsphase von Anleitern 
vor Ort organisiert werden musste. Dabei hatte der itali-
enische Kooperationspartner einen Schwerpunkt auf den 
Jugendzentren, da die Comune di Monteveglio selbst ein 
Jugendzentrum betreibt und in einem Verbund von Kom-
munen organisiert ist, die weitere Jugendzentren haben. 
Für GEKO waren die Schulen die Haupt-Ansprechpartner, 
da hier bereits durch Vorgängerprojekte ein Netzwerk gu-
ter Kooperationen bestand. Hinzu kam die Erfahrung im 
Laufe des Projekts, dass es für Jugendzentren in Deutsch-
land schwierig ist, ein Projekt kontinuierlich (durchschnitt-
lich mindestens alle 2 Wochen) über einen längeren Pro-
jektzeitraum durchzuführen. 

Die Rollen der internationalen Kooperationspartner in der 
Vorbereitung waren insofern verteilt, als dass GEKO als 
Leadpartner für den Schwerpunkt der technischen Umset-
zung (Web-Portal, Web-SMS, Vorlagen für Öffentlichkeits-
Material) sowie für die Organisation der Kick-Off Konfe-
renz verantwortlich war. Während die Etablierung von 
Newsrooms vor den Sommerferien 2011 in Deutschland 
nicht möglich war, startete beim italienischen Koopera-
tionspartner im eigenen Jugendzentrum bereits im Ap-
ril 2011 ein Newsroom mit zunächst rund 10 Teilnehmer/
innen, von denen einzelne auch an der Kick Off Konferenz 
Ende Mai teilnahmen. 

Das Jugendzentrum „Crazy house“ stellt auf der „Gemeinderallye Rüdersdorf“ das 
N4Y-Projekt vor

Daniel Wetzel vom medienlabor Potsdam erläutert den Entwurf für das N4Y Web 
Portal

Medientrainerin Anne Jacobs im Einsatz
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Kick Off Konferenz

Die Kick Off Konferenz fand auf Einladung der Schirmher-
rin des Projekts, der Bundestags-Abgeordneten Frau Dr. Eva 
Högl, in Räumlichkeiten des Deutschen Bundestages in 
Berlin statt. Neben den Projektkoordinatoren und jugend-
lichen Teilnehmern der italienischen Partner nahmen an 
der Konferenz Jugendliche und Lehrer von interessierten 
deutschen Schulen teil, und zudem interessierte internati-
onale Gäste, z.B. von der Katholischen Universität Mailand 
und aus Brüssel. 

Nach einer Begrüßung durch Frau Dr. Högl stellten die 
deutschen und italienischen Partner ihre Konzepte für das 
Projekt und speziell für das geplante Medientraining vor. 
Im Anschluss setzten sich die deutschen und italienischen 
Projektkoordinator/innen mit weiteren Interessierten in 
Arbeitsgruppen zusammen, um Details für die Projektum-
setzung zu besprechen. 

Parallel machten die deutschen und italienischen Jugend-
lichen eine „Tour durch Berlin“ und besuchten am zweiten 
Projekttag auf Einladung von anwesenden Schülern und 
Lehrern die Oberschule in Königs-Wusterhausen in Bran-
denburg. Bei einem Besuch der Medienagentur „Menschen 
für Medien“ erstellten die Jugendlichen die ersten Artikel 
über ihre Erlebnisse und veröffentlichten sie im N4Y Web 
Portal.

Projektkoordinatorin Laura Nanni, Romina Boraso und Medientrainerin Morena 
Stefani (v.l.) im Arbeitsgruppen-Gespräch 

Die Teilnehmer/innen der Kick Off Konferenz mit 
Schirmherrin Frau Dr. Högl Mdb (Bildmitte) 

Projektmanagerin Italien Romina Boraso präsentiert der Newsroom Monteveglio 
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Projektumsetzung

Nach den Sommerferien 2011 gingen Anfang September 
7 Newsrooms an den Start: Neben dem Newsroom im Ju-
gendzentrum „Casa Adelina“ in Monteveglio hatten sich 
Arbeitsgruppen im Jugendzentrum „Crazy House“ in Rü-
dersdorf / Brandeburg sowie an den Schulen Helmholtz 
Gymnasium in Potsdam, Mendelssohn Bartholdy Gymna-
sium in Prenzlauer Berg / Berlin, am Friedrich Engels Gym-
nasium Senftenberg, am Gymnasium Wittstock und am 
Evangelischen Gymnasium Kleinmachnow mit insgesamt 
rund 110 Teilnehmer/innen gegründet.

Zwischen Juli und September fanden in Deutschland als 
„lokale Auftaktveranstaltungen“ zunächst vorbereitende 
Treffen mit den Anleitern der Newsrooms und anschlie-
ßend das „Panel 0“ statt, in denen die Projektkoordination 
und Medientrainierinnen von GEKO das Projekt vorstellten 
und in die Planung der Medientrainings einführten. 
Den Anleiter/innen und den Jugendlichen Teilnehmer/in-
nen wurden die Projektteile wie der Umgang mit dem N4Y-
Web-Portal erklärt, in dem sie ihre Artikel veröffentlichen 
sollten, ebenso wie der Umgang mit dem internet-gestütz-
ten Web-SMS-Portal, über die sie SMS mit ihren „Topnews“ 
an selbst erstellte Verteilerlisten von SMS-Empfängern aus 
ihrem Umfeld von Bekannten und Verwandten schicken 
sollten. In diesen ersten Treffen füllten die Teilnehmer/in-
nen auch erste Evaluationsbögen über ihren eigenen Stand 
bei der Nutzung von Nachrichten und Medien aus, die zur 
weiteren Vorbereitung speziell der Medientrainings ge-
nutzt wurden. Nach den ersten Anleitungen durch die Pro-
jektkoordination übernahmen die Newsrooms mit ihren 
vor-Ort-Anleitern eigenständig die zumeist wöchentliche 
Durchführung ihrer Newsroom-Treffen. 

Bis Mitte Dezember wurden von den deutschen und itali-
enischen Newsrooms rund 240 Artikel in den Kategorien 
„Politik“, „Lokales“, „Kultur“, „Wirtschaft“, „Sport“, „Wis-
senschaft“ und „Europa“ im N4Y Web-Portal veröffentlicht. 
Zu diesen Artikeln wurden bis dahin rund 90 Kommentare 
abgegeben und 5.933 Topnews-SMS verschickt wurden. In 
dieser Zeit fanden rund 25 Medientrainings und weitere 
Anleitungs-Veranstaltungen durch die deutschen und ita-
lienischen Projektkoordinator/innen statt.

Bei der Arbeit: Newsroom Potsdam

Bei der Arbeit: Newsroom Rüdersdorf 

Bei der Arbeit: Newsroom Wittstock

Bei der Arbeit: Newsroom SenftenbergProjektkoordinator Hans-Peter Hubert bei der Einführungsveranstaltung am Prenz-
lauer Berg 
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Internationaler Newsroom in Monteveglio November 2012

Eine „Active Citizenship“ – Konferenz lud GEKO Ende No-
vember 2011 ein, ihre Jugendprojekte wie das N4Y Projekt 
vorzustellen. Anlässlich dieser Gelegenheit besuchte Pro-
jektkoordinator Hans-Peter Hubert den N4Y-Kooperations-
partner am 22. November 2011. Neben Gesprächen mit der 
italienischen Projektkoordination über die weitere Projek-
tumsetzung wurde im Jugendzentrum Monteveglio ein 
Internationaler Newsroom abgehalten, in dem Herr Hubert 
sich über die Arbeit des italienischen Newsrooms infor-

ferien festgelegt. In Absprache mit den italienischen Gast-
gebern wurde ein Programm aus einer Mischung von Be-
gegnung und Austausch, Sightseeing und gemeinsamen 
internationalen Newsrooms entwickelt.

Am 28. Januar 2012 flog also die 24köpfige Gruppe aus Ju-
gendlichen und Anleitern vom Flughafen Schönefeld nach 
Mailand, um von dort mit 5 Mietwagen die rund 3stündige 
Fahrt zum Gastgeber in die Region Emilia Romagna anzu-
treten. Die deutschen Gäste wurden im sehr schönen Ho-
tel „alla roc ca“ im Städtchen Bazzano untergebracht. Den 
Abend verbrachte man gemeinsam mit den Gastgebern 
unter Teilnahme von 15 Jugendlichen und Projektorgani-
satoren aus den italienischen Newsrooms zunächst beim 

mierte und über die Arbeit der deutschen Newsrooms und 
der Medientrainings berichtete. Gemeinsam wurden itali-
enische und deutsche Newsrooms über das Treffen ge-
schrieben und im N4Y Web Portal veröffentlicht. 

Halbzeitkonferenz Januar 2012
In der ersten Umsetzungsphase steuerte das Projekt auch 
auf ein erstes Projekt-Highlight zu: Die Halbzeit-Konferenz 
in Italien wurde für Ende Januar 2012 vorbereitet. Wie 
später die Abschlusskonferenz im Juni 2012 in Berlin für 
die italienischen Teilnehmer/innen, stellte die Teilnahme 
an der Halbzeitkonferenz für die deutschen Teilnehmer/
innen eine besondere Motivation dar. Im Rahmen des Pro-
jektbudgets wurde festgelegt, dass aus jedem deutschen 
Newsroom durchschnittlich 3 Jugendliche an der Konfe-
renz teilnehmen konnten, wobei die Newsrooms die Aus-
wahl selbst organisierten. Die Halbzeitkonferenz wurde 
incl. An- und Abreisetag auf 4 Tage zu Beginn der Winter-

Internationaler Newsroom mit Projektmanagerin Romina Boraso

im Gespräch mit den Jugendlichen des Newsroom Monteveglio

Projektkoordinator Hans-Peter Hubert präsentiert N4Y auf der Konferenz in Bollate 
/ Mailand)

Start am Flughafen Schönefeld Ankunft: Dinner im Ristorante
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Abendessen in einem Ristorante und anschließend bei 
einem Rundgang durch Bazzano, wo es zu später Stunde 
auch noch in eine „Gelateria“ ging. 

Am zweiten Tag stand zunächst vormittags ein Spazier-
gang durch den Regionalpark rund um die, auf einem 
Hügel gelegene, historische Altstadt von Monteveglio auf 
dem Programm. Nach dem Mittagessen in einem weiteren 
Ristorante führte uns die italienische Projektkoordinatorin 
Laura Nanni im Tagungsraum unseres Hotels in die Kunst 
der selbst hergestellten Pasta ein. 

Während diese nach Fertigstellung für einige Zeit in der 
Küche lagerte, wurde im Tagungsraum der Programm-
punkt „erster Internationaler Newsroom“ durchgeführt: 
Nach einem „internationalen Medientraining“ durch die 
deutsche Medientrainerin Anne Jacobs teilten sich die 
deutschen und italienischen Jugendlichen in z.T. gemischte 
Gruppen auf, um über ihre bisherigen Erfahrungen Artikel 
zu schreiben, diese ins N4Y Netz zu stellen und Topnews 
per SMS zu verschicken. 

Anschließend wurde zum Abendessen die selbstgemachte 
Pasta verspeist, die der Hotelkoch für uns mit speziellen 
Saucen angerichtet hatte. Auch dieser Abend klang mit ei-
nem Gang durch die Stadt, und für einige mit einem weite-
ren „Gelateria“ – Besuch, aus.

Frau Kondrjakow und Herr Emmerich vorweg…

 … wir machen unsere eigene Pasta

In der Historischen Altstadt von Monteveglio

unterwegs im Regionalpart Monteveglio

selbstgemacht schmeckt doppelt lecker
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Der dritte Konferenztag stand ganz im Zeichen der na-
hen Stadt Bologna: Vormittags gab es eine Stadtführung 
durch die historische Altstadt von Bologna, u.a. mit Besuch 
der historischen Universität. Am frühen Nachmittag be-
suchte die Gruppe dann die regionale Radiostation „Citta 
del Capo“, mit denen der Newsroom Monteveglio seit Pro-
jektbeginn eng zusammenarbeitete. Speziell die deutschen 

Teilnehmer/innen waren sehr interessiert daran zu erfah-
ren, wie eine kleine und weitgehend selbst organisierte, 
überwiegend durch Spenden finanzierte unabhängige 
Radiostation arbeitete. Dabei durften einzelne Jugendliche 
an der Aufzeichnung von Radiobeiträgen teilnehmen, die 
später gesendet wurden. Nach der Rückkehr ins Hotel Baz-
zano und dem Abendessen dort fand im Tagungsraum der 
zweite Internationale Newsroom statt.

Am Abschlusstag war eigentlich ein Besuch in einer ita-
lienischen Schule geplant, der aber aufgrund der Erkran-
kung eines Lehrers nicht stattfinden konnte. Statt dessen 
besuchten die deutschen Gäste den Newsroom im Jugend-
zentrum Monteveglio. Anschließend lud der Bürgermeister 
von Monteveglio, Daniele Ruscigno zu einem Rundgang Internationaler Newsroom: die italienisch-deutsche Gruppe

Internationaler Newsroom – die Gruppe Senftenberg

Radiostation Citta del Capo – wir machen einen Radiobeitrag

in der historischen Universität Bologna

Radiostation Citta del Capo – wir machen einen Radiobeitrag
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ins Rathaus und einem Gespräch im Ratssaal ein. Da die 
gepackten Koffer bereits in den Mietautos verstaut waren, 
machten wir uns anschließend gleich auf die Rückfahrt mit 
einem Zwischenstopp in der historischen Stadt Vignola. Da 
zu diesem Zeitpunkt aber bereits Schneetreiben eingesetzt 
hatte, verbrachten wir dort lediglich die Mittagszeit in ei-
ner Pizzeria, um dann die Rückreise zum Flughafen Mai-
land-Malpensa anzutreten. Dort angekommen mussten 
wir zwar erfahren, dass aufgrund des Wetterumschwungs 
unser Flug erst mit dreistündiger Verspätung gegen Mit-
ternacht losgehen würde. Nachdem die Eltern über die 
Verspätung informiert waren, nutzten die jugendlichen 
Teilnehmer/innen jedoch die Zeit in dem ansonsten men-
schenleeren Flughafengebäude für Pantomimen- und 
Ratespiele. Nach einer weiteren Verzögerung durch Entei-
sung der Tragflächen startete unser Flugzeug schließlich, 
so dass wir um 1.20 h in der Nacht wieder in Schönefeld 
landeten, wobei insbesondere die Teilnehmer/innen aus 

Wittstock und Senftenberg noch mehr als zweistündige 
Autofahrten mit ihren Eltern zu ihren Heimatorten vor sich 
hatten. 

Zeitvertreib mit Pantomimenspiel auf dem Flughafen Mailand-MalpensaZeitvertreib mit Ratespielen auf dem Flughafen Mailand-Malpensa

Mit Bürgermeister Ruscigno (re.unten) im Ratssaal des Rathauses Monteveglio

Vor dem Jugendzentrum Monteveglio
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Medientraining: Medien-Exkursionen und Konferenz 
„Sicherheit im Internet“

Ein zentrales Projektelement waren die Medientrainings. 
Sie sollten ursprünglich aus 6 thematischen Modulen be-
stehen, die jeweils vor Ort in den Newsrooms abgehalten 
werden sollten. Sie beinhalteten die Themen „Projektein-
führung in das Thema Nachrichten und Medien“, „Was 
sind Nachrichten und wie schreibe ich selbst Artikel“, „Me-
dienlandschaft“, „Berufsfeld Medien“, „Neue Medien und 
Sicherheit im Internet“ und „Spezielle Fragestellungen, z.B. 
wie führe ich ein Interview“. 

Inspiriert durch die Erfahrung in der Halbzeitkonferenz, 
setzten die Newsrooms nach den Winterferien ihre Arbeit 
fort. Inzwischen war, auch durch eine Zwischenevaluation 
bei den vor-Ort-Anleitern im Dezember und Januar 2012, die 
Konzeption des Medientrainings weiterentwickelt worden. 
Der Medienstandort Berlin-Potsdam mit seinen zahlrei-

chen Medien-Akteuren lud geradezu dazu ein, bestimmte 
Themen durch vor-Ort-Besuche zu behandeln. So wurden 
durch den Projektträger GEKO zum einen Medienexkursi-
onen organisiert: die Newsrooms besuchten in separaten 
Terminen sowohl die Zentrale des Springer-Verlags als 
auch das Bundespresseamt und die Radio- und Fernsehsta-
tion der Rundfunk Berlin Brandenburg rbb. Auf diese Weise 
wurden neben Vertiefungen von Themen wie „wie werden 
Nachrichten gemacht“, speziell auch die  Medientraining-
Themen „Medienlandschaft“ und „Berufsfelder im Medi-
enbereich“ konkreter und anschaulicher behandelt. 

Medientraing im Pots-Team

Medientraing im Newsroom Helm-Eule mit Frau Jacobs und Frau Kondrjakow Medientraing im Newsroom Potsdam

Medientraing im Newsroom Wittstock mit Anleiter Hr. Thonack

Medienexkursion Newsroom Prenzlauer Berg bei Springer Verlag

Medienexkursion Newsroom Senftenberg mit Projektmanagerin Eva Grosser (2.v.r)
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Eine zusätzliche Weiterentwicklung des Medientraining-
Konzepts betraf die Themen „Web 2.0, Soziale Netzwerke 
und Sicherheit im Internet“. Hierzu organisierte Frau Ja-
cobs ein Netzwerk von Mitveranstaltern aus der Vereinin-
gung „Deutschland sicher im Netz“, „Netzdemokraten“, 
„Schüler- und Studi-VZ“, „O2 Telefonica“ und „Google 
Deutschland“ für eine Konferenz „Sicherheit im Netz“. Sie 
fand am 19. April 2012 in den Räumen der Europäischen 
Kommission Deutschland statt. 

Nach einer Einführung durch die Projektkoordination von 
GEKO und der Schirmherrin Frau Högl MdB nahmen die 

rund 90 Teilnehmer/innen der deutschen Newsrooms 
zunächst an einer einleitenden Podiumsdiskussion mit 
Vertretern der genannten Mitveranstalter teil. Anschlie-
ßend teilten sich die Teilnehmer/innen in 4 thematische 
„Dialoginseln“ zu den Themen „Was weißt du von Sozialen 
Netzwerken?“, „Suchen und finden – mehr als vermutet“, 
„Das Handy ist immer dabei –Chancen und Risiken der 
allumfassenden Kommunikation“ sowie „Kollaboratives 
Arbeiten – Clouding & Co.“, die von den Veranstaltern ge-
leitet werden. 

Nach dem Mittagessen kam die Konferenz wieder im Ple-
num zusammen. Die Sprecherinnen der Arbeitsgruppen 
präsentierten dort ihre Arbeitsergebnisse.

Von dieser Konferenz drehten Studentinnen der Fachhoch-
schule für Medien einen kurzen Image-Film, der im N4Y 
Web-Portal zu sehen ist. 

Medienexkursion Newsroom Kleinmachnow zum rbb

Ankunft im „Europäischen Haus“

Begrüßung durch Schirmherrin Frau Dr. Högl MdB

Podiumsdiskussion „Deutschland sicher im Netz“

Medienexkursion Newsroom Wittstock
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Mittagspause – Frau Kondrjakow und Herr Thonack im Gespräch

Abschlussplenum – Zusammenfassung der Arbeitgruppen

Abschlussplenum – Präsentation der Dialoginseln

Dialoginsel 4 mit Studi VZ – „Soziale Netzwerke“ Abschlussplenum – Präsentation der Dialoginseln

Dialoginsel 3 mit Netzdemokraten – „Kollaboratives Arbeiten“

Dialoginsel 2 mit O2 Telefonica – „Das Handy ist immer dabei“

Dialoginsel 1 mit Google – „Suchmaschinen“
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Die beispielhafte Mitarbeit des Newsrooms „Potsdam“ 
motivierte andere Mitschüler/innen, bei deren Anleiterin 
Frau Kondrjakow vom Helmholtz Gymnasium Potsdam, 
die am Ende 3 Newsrooms betreute, das Interesse an ei-
nem eigenen Newsroom anzumelden. So ging Ende Feb-
ruar der neue Newsroom „Helm-Eule“ mit rund 25 neuen 
Teilnehmer/innen an den Start. Zwei weitere Newsrooms 
entstanden als Ausgründungen bestehender Newsrooms: 
Befördert durch ihre Teilnahmen an der Halbzeit-Konfe-
renz machte sich Anfang Februar 2012 eine Gruppe von 4 
Jugendlichen aus dem Newsroom „Potsdam“ als News-

Entwicklung und Arbeit der Newsrooms

Schon in der ersten Phase zeigte sich, dass die Projektum-
setzung für die Jugendzentren schwieriger war als mit den 
Schulen: Die starke Fluktuation bei den Teilnehmer/innen 
veranlasste die Leitung des Jugendzentrums Rüdersdorf, 
nach wenigen Newsroom-Treffen und Medientrainings die 
Teilnahme am Projekt zu beenden, da sie aus ihrer Sicht 
eine kontinuierliche Projektteilnahme nicht gewährleistet 
sahen. Eine andere Entwicklung zeigte sich in mit den 
Schulen: 

Die Newsrooms Potsdam und Pots-Team

Der Newsroom Rüdersdorf Der Newsroom Senftenberg

Der Newsroom Kleinmachnow

Der Newsroom Prenzlauer Berg
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room „Pots-Team“ selbständig, Anfang April gründete sich 
aus dem „Prenzlauer Berg“ mit ebenfalls 4 Mitgliedern der 
Newsroom „STEP Team“.

Die deutschen Newsrooms verteilten sich auf alle Bereiche 
des Zielgebiets: Es gab sowohl Newsrooms im äußere Sü-
den (Senftenberg) und Norden (Wittstock) Brandenburgs, 
und somit in Regionen, die allgemein als eher „struktur-
schwach“ eingestuft werden. Mit den Newsrooms Pots-
dam, Helm-Eule, Pots-Team, Rüdersdorf und Kleinmach-
now nahmen Newsrooms aus der Berlin-nahen Region teil, 
und mit „Prenzlauer Berg“ und „Step-Team“ Newsrooms 
aus der Berliner City-Region teil. 

Im abschließenden Fragebogen äußerten sich rund 90 Pro-
zent der Teilnehmer/innen allgemein positiv zum Projekt. 
Rund 70 Prozent meinten, dass sie nun mehr über Nach-
richten wissen als zuvor, und rund 65 Prozent erklärten, 
dass ihr künftiges Interesse an Nachrichten gestiegen sei. 
Die vor-Ort-Anleiter bestätigten weitgehend die Selbstein-
schätzung der Newsroom-Teilnehmer/innen und äußerten 
sich zudem sehr positiv zur Betreuung durch den und der 
Kooperation mit dem Projektpartner GEKO und ihrem Inte-
resse an weiteren Projekten dieser Art.
Beim italienischen Partner nahm im Januar 2012 der zweite 
Newsroom „Casalec ciho“ die Arbeit auf, es folgten im März 
der Newsroom „Bazzano-Crespellano“ und im April der 
Newsroom „San Lazzaro“. Alle Newsrooms hatten durch-
schnittlich jeweils 20 Teilnehmer/innen

Der Newsroom Helm-Eule

Der Newsroom STEP-Team auf der Konferenz „Sicherheit im Internet“

Der Newsroom Monteveglio

Der Newsroom Casalecchio

Der Newsroom Wittstock

Abschlusskonferenz: deutsche und italienische Teilnehmer/innen interviewen sich
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Abschlusskonferenz im Juni 2012 in Berlin

Die Abschlusskonferenz war vom 13. bis 16. Juni 2012 in Ber-
lin und Potsdam angesetzt. In den Tagen nahmen insge-
samt rund 80 deutsche und italienische Jugendliche und 
Projektkoordinatoren teil. 
Am ersten Projekttag wurden die italienischen Gäste nach 
ihrer Ankunft von den Berliner Newsrooms „Prenzlauer 
Berg“ und „STEP Team“ begrüßt. Nach einer ersten Zusam-
menkunft zur Ablaufplanung teilten sich die Teilnehmer/
innen in 2 Gruppen auf. 

Während die erste Gruppe den jüdischen Friedhof in Ber-
lin-Weißensee besuchte, machte die zweite Gruppe einen 
Stadtspaziergang entlang wichtiger Punkte wie der Fried-
richtstrasse, dem Checkpoint Charlie, dem Springer-Verlag, 

dem Kiez SO36, der Oberbaumbrücke und East Side Gallery, 
der U-Bahn und dem Kurfürstendamm. Am Savignyplatz 
trafen sich die Gruppen wieder, und die italienischen Gäste 
fuhren zum Abendessen in Ihre Unterkunft in die Jugend-
herberge in Potsdam-Babelsberg. 

Am zweiten Konferenztag trafen sich die italienischen Gäs-
te mit den deutschen Gastgebern am Holocaust-Memorial, 
von dem aus es in das Reichstagsgebäude mit einer Besich-
tigung der Reichstagskuppel ging. Anschließend traf sich 
die Gruppe auf Einladung der Schirmherrin Frau Högl MdB 
in einem Raum des deutschen Bundestages, und mit der 
Medientrainerin Frau Jacobs wurden Fragen zum Bundes-
tag und dem parlamentarischen System Deutschlands be-
sprochen. 

Nach einem kurzen Lunch fuhren die italienischen Gäs-
te anschließend zum Sitz des Radio Berlin Brandenburg 
rbb, um an einer internationalen Führung teilzunehmen. 
Damit war der „offizielle“ Teil dieses Programmtages ab-
geschlossen, und zur Erholung wurde der Viktoriapark in 
Kreuzberg aufgesucht, wo die Jugendlichen bei schönem 
Wetter auf dem Rasen „abhängen“ oder sich beim Capoei-
ra etwas austoben konnten. Neben dem Abendessen in der 
Jugendherberge wurde dort auch das Fussballspiel Italien-
Kroatien angeschaut, das im Rahmen Fußball-Europameis-
terschaft 2012 dort live gesendet wurde.

Besuch des Holocaust Memorial

Vor dem Besuch der Rechstagskuppel Meeting im Konferenzraum des Bundestages
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Den dritten Konferenztag hatten die Newsrooms „Pots-
dam“, „Helm-Eule“ und das „Pots-Team“ in ihrer Stadt 
Potsdam vorbereitet. Als Gäste reisten auch die News-
rooms „Prenzlauer Berg“ und „STEP Team“ nach Potsdam. 
Für den Vormittag hatten die „Helm-Eulen“ eine Potsdam-
Rallye durch „europäische“ Punkte in Potsdam organisiert, 
zu der sie die deutschen und italienischen Gäste zu den 
verschiedenen Stationen geleiteten und Informationen 
dazu gaben. Zum Mittag traf sich die Gruppe auf Einla-
dung des Brandenburger Ministeriums für Wirtschaft und 
Europaangelegenheiten im Regierungsviertel, wo sie von 

Besuch beim Rundfunk Berlin Brandenburg rbb Besuch beim Rundfunk Berlin Brandenburg rbb

Referatsleiter Herrn Balint begrüßt wurden. Im Anschluss 
ging es zum Mittagessen in die dortige Kantine, und dann 
zurück zum Helmholtz-Gymnasium.
 
Dort fand ein Internationaler Newsroom unter Beteiligung 
der Newsrooms „Potsdam“ und „Pots-Team“ statt, in des-
sen Rahmen sich die internationalen Gäste in Kleingrup-
pen gegenseitig interviewten und anschließend Artikel 
schrieben. Die Zeit nach dem offiziellen Konferenzpro-
gramm nutzten die italienischen Gäste dann noch einmal 
für eine Fahrt nach Berlin.

Der vierte Tag war der Abreisetag: Früh holte Projektkoordi-
nator Herr Hubert die Gäste in der Jugendherberge in Pots-
dam ab, von wo es mit der Regionalbahn zum Flughafen 
Schönefeld ging, wo sich die Partner verabschiedeten und 
die italienischen Gäste den Rückflug über Venedig antra-
ten.

Potsdam Rallye: „Helme-Eulen“ erklären die Gotische BibliothekPotsdam Rallye: auf dem Weg zur „Alexandrowka“

Beim Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten Brandenburg
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Gruppenfoto vor der „Französischen Kirche“

deutsche und italienische Teilnehmer/innen interviewen sich

 deutsche und italienische Teilnehmer/innen interviewen sich

deutsche und italienische Teilnehmer/innen schreiben Artikel

deutsche und italienische Teilnehmer/innen schreiben Artikel
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Auswertungen
Insgesamt haben am Projekt 13 deutsche und italienische 
Newsrooms mit 226 Jugendlichen teilgenommen. Sie tra-
fen sich im Umsetzungszeitraum von September 2011 bis 
Juni 2012 in 144 Newsroom-Treffen und zusätzlich in rund 
50 Vorbereitungstreffen, vor-Ort-Medientrainings, Me-
dienexkursionen und Konferenzen. Sie veröffentlichten 
643 Artikel (458 auf deutsch, 185 auf italienisch), zu denen 
32.500 Topnews-SMS verschickt und 293 Kommentare ab-
gegeben wurden, von denen 239 veröffentlicht werden 
konnten (nicht veröffentlicht wurden Werbungen oder 
z.B. beleidigende Aussagen). Auf die N4Y Webseite gab es 
37.253 Zugriffe von rund 8.000 unterschiedlichen Usern. 
Insgesamt wurden durch das Projekt rund 10.000 Personen 
erreicht.

Das Projekt wurde laufend evaluiert: Zu Beginn fand einer 
Befragung der Teilnehmer/innen per Fragebogen hinsicht-
lich ihrer Kenntnisse und Nutzung von Medien und speziell 
Nachrichten statt. Im Anschluss z.B. nach Medientrainings 

füllten die Teilnehmer/innen kurze Auswertungsbögen 
aus, wie ihnen die Präsentation gefallen hat. Zur Halbzeit 
wurden die Vor-Ort-Anleiter (insb. Lehrer/innen) detailliert 
zu verschiedenen Aspekten der bisherigen Entwicklung 
des Projekts und Vorschlägen für den weiteren Verlauf 
befragt. Und zum Projektende wurden Teilnehmer/innen 
noch einmal ausführlich danach befragt, wie ihnen das 
Projekt gefallen hat, an welchen Stellen es sie hinsichtlich 
des Interesses an Nachrichten und Medien weitergebracht 
hat und wie sie ihr Interesse perspektivisch einschätzen.
Das Gesamtergebnis ist positiv: Rund 90 Prozent der Be-
fragten fanden das Projekt gut, rund 60-70 Prozent der 
Teilnehmer/innen meinten dass ihr Interesse an Nachrich-
ten und Medien gewachsen ist und dass sie an weiteren 
Projekten interessiert sind, und zwischen 40 (Internet-Si-
cherheit) bis 90 Prozent (Artikel) schätzen ein, dass sie zu 
verschiedenen Aspekten des Projekts zusätzliche Lerner-
fahrungen gemacht haben. 
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Nicht vergessen werden soll, dass der italienische Projekt-
partner zum Projektende hin das Problems eines unge-
wöhnlichen Falles „höherer Gewalt“ hatte, das die Arbeit 
der italienischen Newsrooms in den letzten 2 Projektmo-
naten sehr beeinträchtigte. Alle Newsrooms liegen in dem 
Teil der Emilia Romagna, die zwar nicht im Epizentrum des 
Erdbebens lag, das die Region am 20. Mai und in der Fol-
gezeit erschütterte, aber trotzdem direkt und indirekt be-
troffen war. So wurden in den letzten Projektwochen viele 
öffentliche Gebäude wie Jugendzentren und Bibliotheken 
aus Sicherheitsgründen geschlossen, darunter auch alle 
Gebäude, in denen die Newsrooms stattfanden. Zudem 
hatten viele Teilnehmer/innen Verwandte und Bekann-
te, die sie aufnehmen mussten, da sie durch Zerstörung 
ihrer Häuser obdachlos geworden waren. Viele Eltern von 
Jugendlichen hatten wirtschaftliche Probleme, da ihre Ar-
beitsplätze durch Zerstörung der Fabriken in Gefahr waren. 
Das Erdbeben und seine Folgen waren daher auch Thema 
einiger N4Y-Artikel.

Last not least bedanken wir uns besonders für das Enga-
gement und die tolle Unterstützung der vor-Ort-Anleiter/
innen des Projekts Frau Biewald, Herrn Emmerich, Frau 
Kondrjakow, Herrn Müller, Herrn Polte, Frau Schreichardt, 
Herrn Thonack und Herrn Tischer

Zum Schluss
Aus Sicht der Projektkoordination ist zu sagen, dass das 
Projekt mit allen Beteiligten viel Spaß gemacht hat. Da-
bei war es nicht immer leicht, den „Spannungsbogen“ in 
einem Projekt mit 9-monatiger Umsetzungsphase stets 
gleich hoch zu halten. Sehr geholfen haben dabei die inter-
nationalen Zusammenkünfte und insbesondere die Konfe-
renzen, die für alle Jugendlichen eine besondere Motivati-
on waren. Gelernt haben wir, dass die Jugendlichen an den 
Medien-Themen ebenso interessiert sind wie daran, selbst 
Artikel zu schreiben. Wir haben aber auch gelernt, dass 
auch Jugendliche nicht unbegrenzt SMS wünschen, son-
dern von zu vielen SMS „genervt“ sein können, so dass die 
Zahl der SMS-Empfänger in den Verteiler-Listen und der 
verschickten SMS nicht so groß war wie vor Projektbeginn 
angenommen. 

Eine weitere Erkenntnis ist, dass es speziell in der (Medien-) 
Hauptstadt nicht einfach ist, mit einem solchen europäi-
schen Projekt selbst eine Nachricht wert zu sein. Der Artikel 
der Potsdamer Neuesten Nachrichten PNN zum Projektbe-
ginn ist da ein positives Highlight. Dieser, wie auch viele 
weitere Informationen zum Projekt, finden sich weiterhin 
in der Webseite www.news4youth.eu .
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GEKO arbeitet im Netzwerk mit Institutionen und Einzel-
personen, auf kommunaler ebenso wie auf überregionaler 
oder internationaler Ebene. Wir bringen unsere Kompeten-
zen sowohl in Veranstaltungen und Projekten ein, gleich 
ob Veranstaltungen und Projekten in der Trägerschaft von 
GEKO oder eines Partners durchgeführt werden. Bei Be-
darf organisieren wir uns passende Kompetenzprofil. Ein 
Schwerpunkt liegt in der Bildungsarbeit von Jugendlichen.

Unsere Dozent/innen konzeptionieren, organisieren und 
moderieren Veranstaltungen für öffentliche Einrichtun-
gen, Verbände, Vereine und Schulen. Inhaltliche Schwer-
punkte der Arbeit von GEKO sind die EU (Politik, Geschichte, 
Institutionen, Förderpolitik), Kommunalpolitik, Jugendpo-
litik (Bildung, Beschäftigung, Gewaltprävention), Demo-
kratie und Rechtsstaat, Medien und Informatik. 

Neben dem „Youth in Action“ - Projekt „Newsroom 4 
Youth“ führte und führt GEKO als Projektträger seit 2007 
unter dem Titel „Europa im Blick“ im Auftrag der Bran-
denburger Landesregierung Informationsveranstaltungen 
in Schulen im Land Brandenburg durch. In bislang rund 
600 Veranstaltungen informierte GEKO dabei über 10.000 
Schüler/innen über die EU und EU-Förderpolitik. 2009 war 
GEKO anlässlich der Europawahl Kooperationspartner im 
Projekt „Europe Debate“, in dem mit Schüler/innen und 
Student/innen in Brandenburg über demokratische Parti-
zipation und demokratisches Engagement diskutiert wur-
de. Zwischen 2010 und 2013 ist GEKO Kooperationspartner 
der Universität Finnland beim internationalen Projekt 
„RekryAmare“, das die Integration von Arbeitsmigranten 
zum Thema hat. Schließlich führt GEKO diverse Einzelver-
anstaltungen zum Thema Europa durch, speziell zu den 
EU-Themenjahren.

Die Gesellschaft für Europa- und Kommunalpolitik e.V. 
(GEKO) ist Projektträger, führt Bildungsveranstaltungen 
für Jugendliche und Erwachsene durch und organisiert 
grenzüberschreitende Begegnungen. Wir unterstützen 
Akteure der kommunalen Ebene bei der Recherche und 
Durchführung von EU-geförderten Maßnahmen.

GEKO wurde 2006 gegründet als Zusammenschluss von 
Fachleuten, die seit mehr als zwei Jahrzehnten in den Be-
reichen Jugend- und Erwachsenenbildung, in der öffent-
lichen Verwaltung, im Medienbereich, in der Jugend- und 
Sozialarbeit sowie der Beantragung und Durchführung 
von EU-geförderten Projekten tätig sind.

Gesellschaft für Europa- und 
Kommunalpolitik e.V. (GEKO)
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www.news4youth.eu

Gesellschaft für Europa-  
und Kommunalpolitik e.V.
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